
 
Seite 1 

L A N D R A T S A M T  A I C H A C H - F R I E D B E R G  

 
 
 

AL/SG: SG 11 - Kreisfinanzen, Kreiskasse 

Aktenzeichen: 61-2171-1 

Aichach, den 28.03.2025 
 

S i t z u n g s v o r l a g e    

 

Drucksache: 11/078/2025 - öffentlich - 

 
Beratungsfolge Termin Bemerkungen 

Ausschuss für Soziales, Bildung und 
Schule 

28.04.2025   

 
 
Betreff: 

 

Antrag auf Erweiterung der Edith-Stein-Schule Sonderpädagogisches Förderzentrum Aichach 

 
 
Anlagen 

 

Antrag auf Erweiterung der Edith-Stein-Schule  

    

 
 
Hinweis auf frühere Beratungen und Beschlüsse: 
 

  
 
 

 
 
Finanzielle Auswirkungen: 

 

1. Gesamtkosten:   
    Mittel stehen zur Verfügung   Verwaltungshaushalt  
    Mittel stehen nicht zur Verfügung   Vermögenshaushalt 
2. Deckungsvorschlag: 
      

3. Folgekosten:       
    Personalkosten:       
    Sach- und Unterhaltskosten:       
    Finanzierungskosten:       
    Sonstiges:       
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Sachverhalt: 

 
Mit Schreiben vom 22.11.2024 stellt die Leiterin der Edith-Stein-Schule, Fr. Bischof, den der Sit-
zungsvorlage beigefügten Antrag auf Erweiterung der Edith-Stein-Schule. 
Die Schulleitung geht dabei auf verschiedene Aspekte einer zeitgemäßen Unterrichtsgestaltung in 
einem sonderpädagogischen Förderzentrum ein. Das Bauwerk und das Raumprogramm aus dem 
Jahr 1996 bilden die heutigen Erfordernisse demnach nicht mehr vollständig ab. 
   
Anspruch auf Ganztagsbetreuung 
 
Das Förderzentrum muss den Anspruch auf Ganztagsbetreuung ab dem Schuljahr 2026/2027 für 
Kinder der ersten Jahrgangsstufe erfüllen. Die Schule bietet bereits ein offenes Ganztagsangebot 
an. Dieses kann aktuell nur zu Lasten anderer Räume, insbesondere von Fachräumen, sicherge-
stellt werden. Der im Raumprogramm vorgesehene Physik- und Chemieraum und der Textilar-
beitsraum fehlen derzeit aus diesen Gründen.   
Die Schulbedarfsplanung des Landkreises Aichach-Friedberg verweist in diesem Zusammenhang 
auf Veröffentlichungen der Kommunalen Spitzenverbände, die ausgehend von dem aus einer El-
ternbefragung ermittelten Betreuungsbedarf im Ganztag einen Zielwert der Realisierung von 80 % 
benennen. Die Edith-Stein-Schule besuchen derzeit 200 Schülerinnen und Schüler, davon nutzen 
ca. 70 Schülerinnen und Schüler das offene Ganztagsangebot der Schule.  
 
Bedarf an einer Stütz- und Fördergruppe 
 
Im Förderzentrum zeigt sich ein Bedarf an einer Stütz- und Fördergruppe, wie es z.B. auch die 
Vinzenz-Pallotti-Schule anbietet. Dieser Bedarf wurde im Jugendhilfeausschuss am 24.03.2025 
thematisiert. Vom Fachausschuss wurde eine Bedarfsplanung in Auftrag gegeben.  
 
Unterbringung von SVE-Gruppen 
 
Schulvorbereitende Einrichtungen (SVE) sind Bestandteil von Förderzentren (Art. 22 Abs. 1 
BayEUG). An der Edith-Stein-Schule bestehen derzeit drei SVE-Gruppen zur Förderung von noch 
nicht schulpflichtigen Kindern. Diese werden vormittags von der Schwabenhilfe und nachmittags 
durch die Lebenshilfe als Kooperationspartner betreut. Grundsätzlich wäre es denkbar, diese 
Gruppen außerhalb der Räumlichkeiten der Edith-Stein-Schule zu bilden und anzubieten, wie dies 
in der Vergangenheit bereits der Fall war. In Ermangelung alternativer Unterbringungsmöglichkei-
ten befinden sich drei SVE-Gruppen in den (im Raumprogramm dafür vorgesehenen) Räumlichkei-
ten an der Edith-Stein-Schule. Diese Räume wären alternativ auch für eine Nutzung im offenen 
Ganztagesangebot der Schule geeignet.     
    
Aussage Schulgutachten  
 
Die Schulbedarfsplanung geht von einem Anstieg der Schüler an der Edith-Stein-Schule von der-
zeit 222 auf 238 Kinder bis zum Ende des Jahrzehnts aus.  In den Folgejahren geht die Schüler-
zahl nach diesen Prognosen wieder auf das derzeitige Niveau zurück. Dabei wird ausschließlich 
die demographische Entwicklung zugrunde gelegt. Eine allgemein festzustellende Zunahme an 
sonderpädagogischen Förderbedarfen wirkt in diesem Zusammenhang tendenziell bedarfsstei-
gernd, blieb bei dieser Betrachtung jedoch unberücksichtigt.  
 
Die Schulbedarfsplanung zeigt bis zum Ende des Jahrzehnts einen Fehlbedarf von 2 Klassenzim-
mern auf, der bis zum Jahr 2040 wieder abgebaut sein sollte.  
 
Neugründung einer Förderschule in Langweid/Lech 
 
Die Schulbedarfsplanung geht darauf ein, dass die neue Felsenstein-Schule in Landweid/Lech 
aufgrund der kurzen Entfernungen für Förderschüler aus dem nordwestlichen Landkreis  von Inte-
resse sein könnte. Nach diesen Ausführungen zieht diese Schule möglicherweise Schülerinnen 
und Schüler ab und könnte für eine (eher geringe) Entlastung des Standortes in Aichach sorgen. 
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Es wären dann Abweichungen vom Schulsprengel erforderlich, die entsprechende Gastschulver-
hältnisse nach sich ziehen.  
 
Zu beachten ist, dass die neue Förderschule in Langweid auf den Förderschwerpunkt körperliche 
und motorische Entwicklung ausgerichtet ist. Die Edith-Stein-Schule zielt auf den Förderschwer-
punkt Lernen, Sprache und emotional-soziale Entwicklung ab. Eine große Auswirkung auf die 
Schülerzahlen der Edith-Stein-Schule ist daher nicht zu erwarten. Die Schulleitung geht bei Be-
trachtung des aktuellen Schülerstammes von einer geringen einstelligen Schülerzahl aus, die mög-
licherweise an die neue Förderschule abwandern könnten.  
     
Weiteres Vorgehen 
 
Bei einer Zustimmung würde die Verwaltung in einem nächsten Schritt zusammen mit der Regie-
rung von Schwaben ein Raumprogramm erarbeiteten. Nach der Genehmigung dieses Raumpro-
grammes durch den Ausschuss für Soziales, Bildung und Schule könnte die Schaffung fehlender 
Räumlichkeiten angegangen werden. Die Auslagerung von Teilen des Schulbetriebes (z.B. SVE-
Gruppen) und die Nutzung von Räumen anderer Schulen im Schulzentrum in Aichach sollten da-
bei – unter Berücksichtigung der Fördersituation der Kinder – in diese Überlegungen einfließen. 
 
 
Beschlussvorschlag: 

 
Der Ausschuss für Soziales, Bildung und Schule erkennt den Bedarf an Räumen an der Edith-
Stein-Schule Sonderpädagogisches Förderzentrum Aichach an und beauftragt die Verwaltung, in 
Abstimmung mit der Regierung von Schwaben ein förderfähiges Raumprogramm zu erarbeiten, 
das Grundlage für eine Auslagerung oder Erweiterung sein kann.  
 
 
 
 
Michael Haas  
 
 


